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Regierungsrat Richard Wyrsch


Regierungsrat Kurt Zibung

Kanton Obwalden
Landstatthalter Dr. Josef Nigg
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Regierungsrat Peter Rohrer


Regierungsrat Anton Röthlin

Kanton Nidwalden 
Regierungsrat Werner Keller, Konferenzpräsident


Regierungsrat Ferdinand Keiser


Regierungsrat Paul Niederberger


Regierungsrat Dr. Leo Odermatt


Landschreiber Josef Baumgartner, Konferenzsekretär


Rechtsanwalt Vital Zehnder, wiss. Mitarbeiter Sekretariat IRK

Kanton Zug 
Landammann Walter Suter


Regierungsrätin Monika Hutter-Häfliger


Regierungsrätin Ruth Schwerzmann

Zusammengefasstes Ergebnis
1.
Protokoll der 63. Innerschweizer Regierungskonferenz vom 27. November 1998 in Hergiswil, Hotel Adler

Das Protokoll der 63. IRK vom 27. November 1998 wird ohne Wortmeldungen genehmigt.

2.
Formen und Felder der Zusammenarbeit mit dem Kanton Zürich

Die IRK nimmt Kenntnis vom Bericht und Stand der Verhandlungen mit dem Kanton Zürich betreffend mögliche Zusammenarbeitsformen und -felder.

3.
Interkantonale Zusammenarbeit mit Lastenausgleich

1.
Die IRK nimmt Kenntnis vom Bericht und weiteren Vorgehen der Projektgruppe interkantonale Zusammenarbeit mit Lastenausgleich. Insbesondere erklärt man sich einverstanden, dass die Fachdirektorenkonferenzen von der Projektgruppe beauftragt werden, ein von der Projektgruppe ausgewähltes Schwerpunktprojekt anhand eines Entwurfs eines Zusammenarbeit-Grundsatzreglements zu bearbeiten.

2.
Die IRK heisst die Idee des Erlasses eines Grundsatzbeschlusses und einer gemeinsamen Sprachregelung betreffend die Zusammenarbeit der Innerschweizer Kantone gut. Der konkrete Entwurf eines Grundsatzbeschlusses wird zurück gewiesen und der Ausschuss mit der Überarbeitung beauftragt.

4.
VRE

1. 
Beschluss betreffend VRE-Engagement

a)
Die IRK gibt ihrer Absicht Ausdruck, die Mitgliedschaft der Innerschweizer Kantone bei der VRE weiterzuführen und zu intensivieren.

b)
Die IRK formuliert für die nächsten drei Jahre, d.h. bis Ende 2001, einen Leistungsauftrag, der klare und überprüfbare europapolitische Ziele beinhaltet.

c)
Die IRK bestimmt eine ständige Europa-Delegation - bestehend aus zwei IRK-Regierungsmitgliedern und einem kantonalen Beamten. Diese erhält ein Pflichtenheft und berichtet dem IRK-Ausschuss. Insbesondere erstellt sie zu Handen der IRK bis Frühjahr 2002 einen Schlussbericht und evaluiert das weitere Vorgehen.

d)
Zu diesem Zwecke stellen die Innerschweizer Kantone bis Ende 2001 für die anfallenden Kosten (Reisespesen, Repräsentation, Bewirtung von Gästen etc.) je 10’000 Franken, insgesamt Fr. 60’000.-, zur Verfügung.

e)
Das europapolitische Engagement der Innerschweizer Kantone soll durch die Teilnahme am INTERREG III-Programm ergänzt werden.

2.
Leistungsauftrag für das VRE-Engagement

a)
Die Innerschweizer Kantone verfügen über regelmässige Kontakte mit mindestens drei Regionen des benachbarten Auslands.

b)
Die Innerschweizer Kantone beteiligen sich aktiv an der Arbeit mindestens einer VRE-Kommission (nicht unbedingt als Kommissionsmitglied).

c)
Die Innerschweizer Kantone führen mindestens ein INTERREG III-Projekt durch.

3.
Pflichtenheft der Europa-Delegierten

a)
Teilnahme an den VRE-Hauptversammlungen;

b)
Regelmässige Kontakte mit den Schweizer Vertretern in mindestens zwei VRE-Kommissionen;

c)
Regelmässige Berichterstattung an die IRK;

d)
Koordination der europapolitischen Aktivitäten zwischen IRK, VRE, KdK und der INTERREG III-Projektorganisation;

e)
Beratung der kantonalen Europa-Fachstellen bei einer allfälligen Abstimmung über die bilateralen Verträge 

f)
Schlussbericht 2001 

g)
Evaluation des weiteren Vorgehens

4.
Europa-Delegation


Die IRK wählt RR Paul Huber und RR Maria Küchler als Regierungsmitglieder, sowie Herrn Urs Hangartner, Staatskanzlei Luzern, als Beamten in die Europadelegation.

5.
INTERREG III

Die IRK beauftragt den Kanton Luzern - unter Federführung des Raumplanungsamtes - mit der Bildung einer Projektgruppe. Diese Gruppe, die sich aus Vertretern der Innerschweizer Kantone zusammensetzt, soll das Projekt „Interreg-Plattform“ weiter konkretisieren und zuhanden der 65. IRK insbesondere die folgenden Entscheidgrundlagen erarbeiten:

1. Organisation und Zusammensetzung der „Interreg-Plattform“;

2. Themenbereiche für die Fachgruppen;

3. Evaluation von möglichen Interreg-Projekten, die für eine Beteiligung der Innerschweiz in Frage kommen;

4. Abschätzung der erforderlichen Mittel zulasten der Innerschweizer Kantone sowie der erwarteten Beiträge von Bund und EU;

5. Empfehlung für das weitere Vorgehen.

6.
Kurzberichte und Anträge zu den Kernbereichen

6.1.
Expo.01: Gemeinsame Beteiligung der Innerschweizer Kantone: weiterer Zwischenbericht mit dem Hauptgewicht der Durchführbarkeit und Finanzierung der Expo.01

Die IRK nimmt den Zwischenbericht betreffend das Zentralschweizer-Projekt kids.expo und das Projekt zu den Kantonal- bzw. Regionaltagen zur Kenntnis. Sie beschliesst, die Kosten für die Regionaltage gemäss Schlüssel der Einwohnerzahl auf die sechs Kantone zu verteilen.

7.
Informationen und Verschiedenes

7.1.
Gemeinsames Vorgehen betreffend die SP-Vorstösse für eine innerschweizerische Steuerharmonisierung

Nachdem die SP-Motion im Kanton Zug nicht einmal überwiesen wurde, verzichtet die IRK auf ein gemeinsames Vorgehen betreffend die Behandlung der SP-Vorstösse für eine innerschweizerische Steuerharmonisierung.

7.2.
Konferenz der Kantonsregierungen

Die IRK nimmt den Zwischenbericht zur Kenntnis.

7.3.
N4, Fronalptunnel

Die IRK nimmt den Zwischenbericht zur Kenntnis

7.4.
Die bilateralen Verträge und ihre Auswirkungen für die Kantone

Die IRK verdankt das Referat von Roland Mayer zu den Auswirkungen der bilateralen Verträge auf die Kantone.

7.5.
Termine:
IRK-Ausschuss-Sitzung, 1. September 1999


Herbstkonferenz, 26. November 1999
Für das Protokoll

Der Konferenzsekretär

Josef Baumgartner

Beilagen:

· Vortrag Roland Mayer, Die bilateralen sektoriellen Abkommen Schweiz - EG; Bemerkungen aus der Sicht der Kantone.
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